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Kaiserslauterer Kabarettisten im
Sommerinterview: Ein Blick hinter die

Kulissen
Erfahren Sie, wie die Kaiserslauterer Untiere die

Sommerpause mit Kreativität und Witz füllen – ein
Interview im einzigartigen Vereinsheim.

Die Urlaubszeit bringt für viele eine Auszeit, doch nicht
für die Kaiserslauterer Untiere. Die Kabarettisten,
bekannt für ihren scharfen Witz, sind auch in der
Sommerpause aktiv. Ein Gespräch über ihre Pläne und
die Bedeutung von Humor in der aktuellen Zeit.

Obwohl der Stadtbetrieb zur Sommerpause kommt und Politiker
sich in die Ferien zurückziehen, bleibt die Kreativität der
Kaiserslauterer Untiere ungebrochen. Marina Tamássy und
Wolfgang Marschall, die beiden Köpfe hinter dem Kabarett,
haben dennoch einen Grund gefunden, sich zusammenzusetzen
und ihre Visionen für die nächste Saison zu besprechen. Für ihr
Sommer-Interview haben sie sich einen ganz besonderen Ort
ausgesucht: das Vereinsheim des Aquarien- und
Terrarienvereins. Ein ungewöhnlicher Treffpunkt, der den
leidenschaftlichen Naturfreunden nicht nur die Möglichkeit gibt,
über ihre Herzensangelegenheiten zu plaudern, sondern auch
die Gelegenheit bietet, das Leben in ihrer facettenreichen Form
zu feiern.

Die Suche nach der Inspiration

Aber was treibt die beiden Kabarettisten an, während die
meisten anderen in den Ferien entspannen? „Wir sind wie das



Wasser in einem Aquarienbecken“, sagt Tamássy, „wir müssen
ständig in Bewegung bleiben, um nicht das Interesse unserer
Zuschauer zu verlieren.“ Das Kabarett ist nicht nur ein Beruf für
sie, es ist eine Berufung. Dabei spielt die gesellschaftliche
Situation eine entscheidende Rolle. Von politischen Themen
über den Alltag der Menschen bis hin zu persönlichen
Geschichten – alles kann als Inspiration dienen. Und genau das
ist es, was sie in der ruhigen Sommerzeit erforschen wollen.

„Die Menschen brauchen Humor, besonders in Krisenzeiten“,
meint Marschall. Dieser Gedanke motiviert die Untiere, auch in
der vermeintlich ruhigen Saison ihr kreatives Schaffen nicht zu
unterbrechen. „Es ist wichtig, den Zuschauern einen Raum zu
bieten, in dem sie lachen können, auch wenn es draußen
hektisch zugeht.“ Mit ihren Programmen wollen sie ein wenig
Licht in die dunklen Ecken des Alltags bringen.

Ein Rückblick und Ausblick

Die letzten Vorstellungen vor der Sommerpause waren ein voller
Erfolg. Die Kaiserslauterer Untiere haben das Publikum mit
einem Mix aus Satire und heiteren Anekdoten bestens
unterhalten. „Wir haben eine Mischung aus bestehenden und
neuen Nummern probiert“, erklärt Tamássy. Dies ermöglicht den
Kabarettisten, ihren Zuschauern etwas Vertrautes und
gleichzeitig Erfrischendes zu bieten.

In den kommenden Monaten sind bereits neue Projekte in
Planung. Es wird an einem Programm gearbeitet, das die kleinen
und großen Herausforderungen des Alltags humorvoll
beleuchtet. „Wir möchten den Menschen ein Stück Lebensfreude
zurückgeben“, betont Marschall. Humor als Ventil – das ist das
Motto, mit dem die Untiere in die nächste Runde gehen wollen.

Nicht nur das Kabarett interessiert die beiden Künstler; sie sind
auch in der Region aktiv. Mit sozialen Projekten und
Kooperationen wollen sie ihre Reichweite erweitern und
verschiedene gesellschaftliche Themen ansprechen. Es ist ihnen



wichtig, dass ihr Einfluss über die Bühne hinausgeht und sich in
der Gemeinschaft widerspiegelt.

Der Sommer, so erklärt das Kabarett-Duo, ist ein idealer
Zeitpunkt, um über Veränderungen nachzudenken und kreative
Ideen zu entwickeln. „Wir sind den Wünschen und Erwartungen
unseres Publikums verpflichtet“, sagt Tamássy. „Deshalb hören
wir nie auf, zu lernen und uns weiterzuentwickeln.“ Das zeigt
sich nicht nur in ihrer Bühnenpräsenz, sondern auch in ihrer
Bereitschaft, mit der Zeit zu gehen und aktuelle Themen
aufzugreifen. Dies ist für die Untiere ein zentrales Element ihrer
Arbeit.

Kabarett mit Herz und Verstand

Zusammengefasst lässt sich sagen, dass die Kaiserslauterer
Untiere auch während der Sommerpause unermüdlich an ihrer
Kunst arbeiten. Sie sind mehr als nur Kabarettisten – sie sind
Geschichtenerzähler, die es verstehen, die Politik und die
Gesellschaft humorvoll zu reflektieren. In einer Zeit, in der viele
Menschen nach etwas Positivem suchen, ist ihr Angebot
vielleicht wichtiger denn je. Es zeigt, dass Humor eine
universelle Sprache ist, die Brücken bauen und Herzen
erwärmen kann.

Die Untiere, ein kreatives Kabarettensemble aus Kaiserslautern,
hat nicht nur einen starken Einfluss auf die lokale Kulturszene,
sondern auch auf die gesellschaftlichen Diskussionen in
Deutschland. Ihre Aufführungen verbinden oft Humor mit
ernsthaften sozialen Kommentaren. Kabarett als Kunstform hat
in Deutschland eine lange Tradition, die bis ins 19. Jahrhundert
zurückreicht. Zu diesen Anfängen gehörten Persönlichkeiten wie
Karl Valentin und die Münchner Lach- und Schießgesellschaft,
die es verstanden, Humor als Werkzeug zur Kritik an der
Gesellschaft zu nutzen.

Die aktuelle politische Lage in Deutschland, gekennzeichnet
durch häufige Koalitionswechsel und gesellschaftliche



Spannungen, bietet Material für die Untiere und andere Künstler.
Diese Künstler haben oft die Aufgabe, Tabus anzusprechen und
einen Spiegel vor die Gesellschaft zu halten. So werden Themen
wie Migration, Umweltbewusstsein und soziale Ungleichheit in
ihren Programmen behandelt, um ein Bewusstsein für diese
wichtigen gesellschaftlichen Fragen zu schaffen.

Kultureller Einfluss und gesellschaftlicher
Beitrag

Kabarettisten wie Marina Tamássy und Wolfgang Marschall
nutzen ihre Bühne nicht nur zur Unterhaltung, sondern auch zur
Auseinandersetzung mit aktuellen Ereignissen. Diese Art von
Kunst hat die Fähigkeit, Menschen zum Nachdenken anzuregen
und sie dazu zu bringen, Stellung zu beziehen – eine wichtige
Funktion in einer Demokratie. Die Untiere beziehen häufig lokale
und nationale Themen in ihre Auftritte ein, was ihre Relevanz
nicht nur auf die Bühne, sondern auch in die politische
Diskussion bringt.

Ein bemerkenswertes Beispiel aus der Vergangenheit sind die
Auftritte der damaligen Kabarettisten während der Weimarer
Republik, als diese durch Satire und Ironie politische Missstände
anprangerten. Die Lebensumstände und Herausforderungen
waren damals ebenso kompliziert, und die Künstler spielten eine
bedeutende Rolle bei der Sensibilisierung der Öffentlichkeit. Dies
zeigt, dass Kabarett nicht nur Unterhaltung ist, sondern auch
eine Art von sozialem Kommentar, der in Krisenzeiten besonders
wichtig ist.

Zahlen und Fakten zur Kabarettszene in
Deutschland

Die Popularität von Kabarett ist in den letzten Jahren stark
gestiegen. Laut einer Umfrage der Gesellschaft für
Konsumforschung (GfK) aus dem Jahr 2022 gaben 54 % der
Befragten an, regelmäßig Kabarettveranstaltungen zu besuchen.



Dies zeigt das Interesse an dieser Kunstform und die Relevanz,
die sie in der Kultur spielt. Zudem berichten zahlreiche
Kabarettisten von ausverkauften Shows und einer wachsenden
Nachfrage nach Live-Entertainment. Der Wirtschaftszweig der
Livemusik und Kabarettveranstaltungen trägt erheblich zur
lokalen und nationalen Ökonomie bei, was in Zeiten der
Pandemie besonders deutlich wurde, als viele Künstler und
Veranstaltungsorte um ihre Existenz kämpften.

Durch Spendenaktionen und öffentliche Förderprogramme
konnte vielen kleinen Kabarettbühnen geholfen werden, die
während der Restriktionen geschlossen bleiben mussten. Diese
Unterstützung ist besonders wichtig, um die Vielfalt der
deutschen Kabarettszene zu erhalten und die Stimmen zu
fördern, die gesellschaftlich relevante Themen ansprechen.

Die Untiere in Kaiserslautern sind ein Beispiel dafür, wie Künstler
nicht nur unterhalten, sondern auch aktiv am Diskurs der
Gesellschaft teilnehmen. Ihre Arbeit und die Unterstützung, die
sie erfahren, sind entscheidend für die kulturelle Landschaft
Deutschlands.
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